Arbeiter-Union Biel
Delegiertenversammlung
25. Juli 1920, Volkshaus Bibliothek

Vorsitz: Franz Strasser

Anwesend sind 69 Delegierte

Beginn: 8.30 Uhr

Traktanden:

1. Protokoll

2. Sekretärenwahl

3. Anträge des Bildungsausschusses

4. Verschiedenes

Verhandlungen
1. Protokoll

Das Protokoll von der Versammlung vom 6. Juli wird verlesen und genehmigt.

2. Wahl eines ständigen Sekretärs

Der leitende Ausschuss unterbreitet in Verbindung mit dem Kartellvorstand der Delegiertenversammlung einen Zweiervorschlag mit den Genossen Wüst und Tschäppeler. Genosse Lamperz wünscht, es seien sämtliche Bewerber der Delegiertenversammlung bekannt zu geben. Wyss junior unterstützt Lamperz. Ramseyer stellt fest, dass das Reglement nur einen Zweiervorschlag vorsieht und somit brauchen nicht alle Bewerber bekannt gegeben werden. Er sieht auch nicht ein, warum dieselben bekannt gegeben werden sollen, weil doch der Vorstand wie der leitende Ausschuss mit dem Kartellvorstand die Bewerberliste gründlich geprüft haben und dass die zwei fähigsten vorgeschlagen werden. Um des lieben Friedens willen verliest der Präsident die Namen sämtlicher Bewerber, um dann zur Diskussion der Kandidaten des Zweiervorschlages zu schreiten. Nach einer lebhaften Diskussion, wo sich fast sämtliche Delegierte für den Genossen Wüst ausgesprochen haben und nachdem dann noch Genosse O. Tschantré den Genossen Wüst aufs wärmste empfiehlt und den welschen Delegierten, die befürchteten, dass Genosse Wüst die französische Sprache nicht genügend beherrsche, bekannt gibt, dass Wüst dieselbe aus dem FF kenne und leider nicht jedes „é“ auf dem „e“ mache, wie es der welsche Genosse wünscht. Aber dass er für diesen Posten der geeignetste Kandidat sei. Und da er ja auf den Herbst sehr wahrscheinlich stellenlos werde, so sei es doch am Platze, dass man diesen berücksichtigt. Bei der geheimen Abstimmung wurde Genosse E. Wüst mit 43 gegen 26 Stimmen, die auf den Genossen Tschäppeler fielen, gewählt. 
3. Anträge des Bildungsausschusses.

Der Präsident Franz Strasser verliest das Reglement des Zentralen Bildungsausschusses, das vom leitenden Ausschuss diskutiert und in einigen Artikeln geändert wurde, nun der Delegiertenversammlung zur Genehmigung empfiehlt. Einstimmig wurde dasselbe wie auch der vorgeschlagene Präsident Walther Wüthrich bestätigt.
Im weiteren verlangt der Bildungsausschuss zur Beschaffung von neuer Literatur einen Beitrag von 1000 Franken, von dem der Bildungsausschuss, nachdem er die städtische Subvention erhalten hat, 500 Franken zurück erstatten werde. Nachdem sich der Kassier gegen diesen Posten ausgesprochen hat und Wyss junior dafür, wird dem Bildungsausschuss mit grosser Mehrheit der Beitrag von 1000 Franken zugesprochen.

Wegen vorgerückter Zeit wird um 11.05 Uhr die Versammlung abgebrochen.

Werner Wyss, Protokollführer
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